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DEINE GEDICHTE GEFALLEN MIR.  DU REDEST ALLERDINGS  
LEIDER FAST IMMER AUCH VOM TOD.

Der Tod ist überall. Ich kann nicht über mich nachdenken,  

ohne den Tod vor mir zu sehen.

ICH HASSE DEN TOD.  WENN MAN ZU VIEL ÜBER IHN REDET,  DROHT ER HERBEIZUKOMMEN.

Lass ihn kommen! Ist es nicht so? Wenn Du einem bissigen Hund  

begegnest, versuchst Du mit ihm zu reden.

DANN HOFFST DU,  DEN TOD MIT WORTEN ZU FESSELN UND FERNZUHALTEN? 

Wahrscheinlich. Erinnerst Du Dich an die trotzige Rede in meinem 

Gedicht Abgesang: »Begrabe mich, Du Zerrer Tod.  

Bind mich in letzte Leinen«!

DEN TOD IN EIN GESPRÄCH VERWICKELN UND SO HOFFEN,  DASS ER DESINTERESSIERT IST?  

DAS SCHEINT MIR ABER EIN VERRUCHTER TRICK ZU SEIN.  SO ETWAS KANN NUR EINEM MANN EINFALLEN.  

EINEM SCHWEIZER.
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VORWORT 
VON 

MARTIN WALSER 
JULI  2019 

—— 

DER DICHTER 
OHNE 

GLEICHEN

Das ist Kunst: Das Größte sagen, dass es einfach klingt.

Peter Buser kann die Urzeit so an der Leine führen, dass sie die  

Zukunft umarmt. Ich gebe zu: Ich bin bezaubert von diesem Dichter 

ohne Vorbild und ohne seinesgleichen. Sein Ton ist eine Herausforderung 

für jeden Leser.

Das darf doch nicht sein, denkt man zuerst, wie er die Urzeit mit  

der Zukunft verschwistert. Allmählich merkt man: Dieser Reichtum ist 

Schwermut. Und man ist gefangen, weil einer seine Gefühle so  

preisgibt, ohne daran zu denken, wie der Leser leben soll mit dieser 

Dichtung, die sich nicht scheut, seine Verse zur Universalgeschichte  

werden zu lassen.

Ich habe es nicht für möglich gehalten, dass so viel riskiert werden kann. 

Und Peter Buser schafft es. Alle Jahrhunderte bringt er zum Klingen,  

dass sie wirken wie Gegenwart. Und er bindet die Wörter zum Strauß, 

aus seinen Händen wachsen, statt Blumen, Elegien. Soll die Trauer tanzen 

lernen bei ihm? Er spielt, bis er, was er spielt, glaubt.

Mich macht die Vollkommenheit dieser Universalpoesie ganz glücklich. 

Was hier einem gelungen ist, darf Vollkommenheit heißen.

MARTIN WALSER (*  24.  MÄRZ 1927 IN DEUTSCHLAND) 
IST EIN WELTWEIT BEWUNDERTER LITERAT.  DER ANGESAGTE KRITIKER DENIS SCHECK LOBTE IHN IM JAHRE 2018 

ALS »EINEN DER BEDEUTENDSTEN  AUTOREN DER GEGENWART«. 
——
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AN 
ALENA 

Du sassest dort im alten Park 

Ein Tag von Frühling voll 

Dein Auge hell, Dein Haar verspielt vom Wind 

Ich sah Dich an, Du sanftes süsses Kind

Du lachtest, scherztest, weintest oft 

Der Sommer floh, stand still 

Du lehrtest mich, wie junge Träume sind 

Ich liebte Dich, Du sanftes süsses Kind

Ich sitze einsam nun im Haus 

Der späte Herbst bringt Tod 

Das Herz ist leer, die Tage alt und blind 

Ich suche Dich, Du sanftes süsses Kind

1980
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KIND 

IN UNSCHULD 
ZU W.A.  MOZART 

KLAVIERKONZERT NR.  26 

 LARGHETTO

1991

Tanze auf der Sommerwiese 

Zartes Kind im weissen Kleid 

Gib dem Himmel, gib der Sonne 

Dein Geleit

Greife nach der leichten Wolke 

Schling sie um den weichen Arm 

Lass Dich wiegen, lass Dich tragen 

Weit hinaus

Küsse sacht die rote Rose 

Träum mit ihr den Traum vom Glück 

Ahne Jungmann, Haus und Brunst 

Und zarte Frucht

Achte nicht den schwarzen Käfer 

Der im nassen Kraut sich birgt 

Dessen Kleid den Schmerz Dir kündet 

Leid und Tod

Tanze auf der Sommerwiese 

Zartes Kind im weissen Kleid 

Gib dem Himmel, gib der Sonne 

Dein Geleit
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ERSCHÖPFT, 
WENN LETZTE SONNE 

BRICHT
DURCH NASSBELADNE 

ÄSTE

DAS WETTER HAST DU 
NICHT GEHÖRT

DU LEGST  
DIE FEDER NIEDER

ERRUNGENE LIEBE 

ZU ROBERT SCHUMANN, KREISLERIANA, OP.  16

1991
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UND WENN DU 
GLÜHEND 

DIR ERSCHAFFST
DIE JUNGE 

STARKE LIEBE

DER FLIEDER LIEGT 
SO SCHWER IM TAU

AM MORGEN 
WENN DU 

NEUES BRÜTEST
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— 
ZU FRANZ SCHUBERT 

WANDERER-FANTASIE,  OPUS 15

1992 

LERNEN

Erdige Schollen

Gebrochen

Aus Deiner Brust

Willst Du noch schaffen

Dass ich lasse die Gier?

Blutende Lilien

Gesprossen

Aus Deiner Hand

Willst Du noch schaffen

Dass ich glaube den Gott?

Bittere Tränen

Gequollen

Aus deinem Lid

Willst Du noch schaffen

Dass ich lerne den Tod?

—
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HINGABE 

 
Nimmst mir Lust und nimmst mir Leid 

Wenn Du verhüllst, Du Sanfter 
Das karge Nichts mit süssen Düften

Es ruht das Herz, es schweigt die Zeit 
Wenn Du beschwörst, Du Sanfter 
Die alte Welt der fernen Grüfte

ZU CHOPIN,  BALLADE NR.  1 ,  G-MOLL

1992
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ERLEICHTERUNG
 — 

ZU W.A.  MOZART,  KLAVIERKONZERT KV 595

1992

Allein sein lange darf ich 

Von Deinen Tönen trunken 

Wenn mir bei Dir, Du Schelm, Du Gott 

Die Tränen in die Augen springen

Umschlingen, lieben kann ich Sie 

Als wär ich noch wie eh 

Wenn mir bei Dir,  Du Schelm, Du Gott 

Die Tränen in die Augen springen

Wenn bald ich geh wie Du dereinst 

Ins dunkelhohle Nichts 

Lass dann bei Dir, Du Schelm, Du Gott 

Mir Tränen in die Augen springen 

—
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GELEGENHEITSGEDICHT

1993

Komm nicht mehr 

Und lass mich nicht sehn 

Wenn der zarte Schmelz Deiner Züge schwindet

Die tosende Stadt 

Speit späte Erinnerung auf Gärten und Meer 

Störe sie nicht im trunkenen Vergessen

Das Zimmer liegt still 

Wo Du mir süsses Siegen und Erliegen gönntest 

Schone die Dämmerung, die in steigender Nacht sich verzehrt

Komm nicht mehr 

Und lass mich nicht sehn 

Wenn der zarte Schmelz Deiner Züge schwindet

Sie wusste nicht, Du Gott mit Wanst und Brille 

Wie Du unsern Stolz zerschmetterst 

Und uns in Kindertränen badest

Sie sah noch nicht, Du Gott mit Wanst und Brille 

Die junge Frau, den Gecken schmähend 

Zu Deinen Füssen sinnend ruhn

Sie ahnte nicht, Du Gott mit Wanst und Brille 

Dass Du noch tönen wirst und lebst 

Wenn alles Tod und Staub

DEMUT 

ZU SCHUBERT,  IMPROMPTU GES-DUR,  OPUS 90 

1993
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MANNESLIEBE
 — 

ZU W.A.  MOZART 

KLAVIERKONZERT NR.  20 ,  MITTELSATZ,  KV 466

1993

 

Nacht durchwacht ich oft, ergeben 

Deinem Atem sanft und mild 

Wo Du, heitre Ruhe spendend 

Sorgst am Tag für Haus und Kind

Nun durchwall ich tausend Welten 

Lüste suchend, kriegsbereit 

Schlage an die fernen Pforten 

Schreie meines Endes Leid

Kehr zurück in Deine Kammer 

Geb mich Deinen Lenden warm 

Lege mit dem Kopf die Sorgen 

All in Deinen weissen Arm 

—
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MINNESÄNGERS 
MORGENLIED

 — 
SCHMEICHELMOTETTE 

FÜR EINE GRAZIÖSE NACHBARIN

2012

 

Aus Höhen da kommst Du 

In Lilien getaucht 

Dem Warten zum Troste 

Der Sonne ein Dorn

In Tälern da wohnst Du 

Der Göttinnen Neid 

Der Liebe Dich schenkend 

Uns allen ein Sporn

In Auen da gehst Du 

Zum silbernen Strom 

Dem todfreien Leben 

Den Nymphen geborn 
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ABGESANG 

 
Ich sah die dürre welke Hand 

Liegen neben der Deinen 
Will nicht mehr sein. Will fort von hier 

Und keine Trän mehr weinen

Oh gäb es Dich, Du schöner Gott 
Wie alte Frauen meinen 

Wollt fluchen Dir im Grabe noch 
Aus fahlen, faulen Beinen

Begrabe mich, Du Zerrer Tod 
Bind mich in letzte Leinen 

Will bleichen hin und bleichen her 
So wirf mich zu den Meinen

2013 
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ERGEBENHEIT

ZU SCHUBERT,  STREICHQUARTETT C-DUR,  D 956 

2013

Führst hinauf mich 

In Höhen von Schnee 

Und machst 

Dass ergeben ich geh

Führst hinweg mich 

An den mondmatten See 

Und machst 

Dass ergeben ich geh

Führst zurück mich 

Ins zartfeuchte Weh 

Und machst 

Dass ergeben ich geh

Ihr Lenden geboren 

Den schöneren Tränen 

Seid dürftig und kalt

Noch fliessen die Tränen 

Aus Augen zu schön für die Nacht 

Noch weilst Du in Gärten 

Der weinenden Lust

Früh winkt nun die Göttin 

Vom Neide genagt 

Und schabt aus den Augen 

Das segnende Nass 

MUTTER 

IN SCHANDE 

2013



B
IS

 D
A

S
S

 D
E

R
 T

O
D

 M
IC

H
 S

C
H

E
ID

E
T

S
E

IT
E

 5
4 

——
 5

5



B
IS

 D
A

S
S

 D
E

R
 T

O
D

 M
IC

H
 S

C
H

E
ID

E
T

S
E

IT
E

 5
6 

——
 5

7



B
IS

 D
A

S
S

 D
E

R
 T

O
D

 M
IC

H
 S

C
H

E
ID

E
T

S
E

IT
E

 5
8 

——
 5

9

2014

DU SCHREI DER FRAU 
DER MICH UND DICH 

STETS WIRFT 
INS TREIBEN ALLER TAGE

DU SCHREI DER FRAU 
DER MICH UND EUCH 

GEWORFEN HAT 
DOCH GESTERN ERST

DU SCHREI DER FRAU 
DER MICH UND EUCH 
BALD WERFEN WIRD 
INS DUNKLE NICHTS

DER SCHREI 
DER FRAU
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SO LASS MICH RUHN
VERSCHONE MICH

UND SUCH MICH NICHT
DER KINDHEIT SANFTES 

SEHNEN

SO PLAG SIE NIE
DU BÖSER TOD

UND LASS SIE LEBEN 
STERBEN

IM EWIGEN VERGEHEN

ZWEI WÜNSCHE

 — 

VOR EINER ZEICHNUNG DER 8-JÄHRGEN CAROLIN 

2014
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DEINE AUGEN
 

Wer hat euch so gemacht, ihr schönen Sterne 

War es ein Nichts, ein Hauch, ein ew'ger Gott 

Euch strahlen lässt und gleissend schimmern 

Das was uns trägt und birgt, uns Freude bringt

So quellt denn auf in heller Sonne 

Und lasst uns tanzen mit dem Licht 

Den Seen, Tälern, Bergen, Firnen 

Und allen Edlen, die der Freundschaft sind

Und schliesst euch nun und lasst mich gehen 

Zum bleichen Schicksal hin, zum still Vergessen 

Euch will ich letzt noch glimmen sehen 

Wenn taumelnd ich dem Dunklen bin

YADIRA DE LA ROSA GEWIDMET 

2015 
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LOB FÜR HELMUT
 — 

VORGETRAGEN 

AUF EINER PRESSEKONFERENZ VOR DEM WIENER OPERNBALL 

2015 

HELMUT BERGER GEWIDMET

 

Dich nur lieben alle Frauen 

Träume auch, die Du gesät 

Du, ein König, Held der Pfauen 

Hast uns Schmerz ins Herz gelegt

Dich auch lieben alle Mannen 

Abenteuer suchend, wilde Lust 

Die auf lauter Böses sannen 

Folgen Dir nun selbstbewusst

Hassen tun Dich nur Gemeine 

Die das Schöne nirgends sehn 

Solche, die wie an der Leine 

Schaukeln, taumeln und vergehn 

—
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MIT ENGELN 
IM MAI

— 
FÜR ESTRELLA CASTILLO

TIMIŞOARA,  PFINGSTEN 2018

Ich habe es heut geträumet 

Mit Engeln war ein Gott 

Zum Himmel aufgebäumet 

Aus schwer gewordnem Trott

Ich will es weiter träumen 

Bis Tod mich fällt mit Wucht 

Mit andern Blütenbäumen 

Verlorn und nicht gesucht

Doch such mich heut, Du Beste 

Steig auf zu meiner Kron 

Gib Wurzeln mir und Äste 

Mir, stolz und neu geborn 

—
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HOFFNUNG

FÜR YADIRA DE LA ROSA 

MÄRZ 2018

Noch diesen einen schönen Tag 

Will ich mit Dir erfahren 

Bevor ich lieg auf schiefer Waag 

Bedrängt von faulen Bahren

Und wüsste ich auch wer Du bist 

Würd dies das Schöne steigern? 

Das Schöne das doch kurz nur ist 

Bevor der Tod schlägt bleiern

Und wüsste ich gar wer ich bin 

Könnt das die Freud noch krönen? 

Könnt Wissen um den tiefern Sinn 

Ersparn uns das Gewöhnen?

Gib mir o Estrella mild 

Weissen Stein und Leben 

Herz noch glühend und noch wild 

Schaurig heisses Beben

Meid mich dann wenn Zeit ist reif 

Lass dein zerrend Werben 

Lass mich fort zur Starre steif 

Lass mich ruhn und sterben

Sag dem Neuen ohne Scheu 

Dass der Lenz blüht weit 

Dass der Tag Dich tröstet neu 

Und zur Mühsal Du bereit

ZEITENLAUF 

FÜR ESTRELLA CASTILLO 

APRIL 2018
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BEGEGNUNG MIT 
EINEM 

GLEICHEN 

Die Corvette siehst Du an 

Du mächtig schönes Reh 

Metall poliert und Silber dran 

Urzeit entflohn und altem Weh

Dein starrer Blick durchdringt mein Herz 

Dein Vorwurf weckt die Trän 

Aus starrem Auge quillt Dein Schmerz 

Verstanden nicht und schön

Kann büssen nicht, was ich getan 

Wend ab mich, fahr zur Mitte 

Den Fetzen Zukunft hechelnd haschend 

Den mir zu gönnen ich Dich bitte

INGRID MAURER GEWIDMET 

AROSA,  APRIL 2018
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JOHANNA DODERER GEWIDMET

AUSKLINGT 

DER MAI

—

Zu Euch bin ich gekommen 

Ihr Knochen aufgereiht 

Aus Bösen und aus Frommen 

Aus Mädchen lustbereit

Ihr liegt in fester Decke 

Habt Schmerz nicht, habt nicht Not 

Dort hinter steiler Hecke 

Das Blut, das Leben tobt

Bald fallen alle Sterne 

Ins Nichts aus aller Zeit 

Euch hin aus ferner Ferne 

Vereint, die warn so weit

Wir wissen nichts und nimmer 

Erscheinet gar ein Licht? 

Als altem Schlaf ein Schimmer 

Sich Bahn und Leben bricht

IM SPÄTEN MAI  2018

AUF DEM FRIEDHOF VON TIMIŞOARA

—

S
E

IT
E

 9
0 

——
 9

1



B
IS

 D
A

S
S

 D
E

R
 T

O
D

 M
IC

H
 S

C
H

E
ID

E
T

S
E

IT
E

 9
2 

——
 9

3



B
IS

 D
A

S
S

 D
E

R
 T

O
D

 M
IC

H
 S

C
H

E
ID

E
T

S
E

IT
E

 9
4 

——
 9

5



B
IS

 D
A

S
S

 D
E

R
 T

O
D

 M
IC

H
 S

C
H

E
ID

E
T

S
E

IT
E

 9
6 

——
 9

7

B
IS

 D
A

S
S

 D
E

R
 T

O
D

 M
IC

H
 S

C
H

E
ID

E
T

S
E

IT
E

 9
6 

——
 9

7

FRIEDE
 

AN 
YADIRA DE LA ROSA UND 

ESTRELLA CASTILLO

NEIGET EURE HERZEN 
DEM MARS, DER VENUS ZU

DIE, ALTEM STREIT 
ENTSAGEND, STETS 

SCHAFFEN LUST UND RUH

DIE LERN EUCH ZU 
BEZWINGEN DEN GRAM 

AUS BLINDEM HASS
EUCH FLÜSTERN: 
LIEB UND LIEBE, 

AUF EWIG BÖSES LASS

JUNI  2018
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PAZ
 
A 

YADIRA DE LA ROSA Y 
ESTRELLA CASTILLO

DEN SUS CORAZONES 
A VENUS Y A MARTE

QUE VENCEN 
TODA GUERRA CON 

FUERZA Y CON ARTE

A ESTOS QUE ENSENAN: 
"QUE LUCHEN, 

DEN SPLENDOR
A LA HERMOSA VIDA, 
AL INVICIBLE AMOR"

JUNIO 2018
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RHEINILLUSION

 — 
HERIBERT TENSCHERT 

GEWIDMET

Verehrst den schönen Rilke 

Die Goethes, Heinrich Hein 

Ich rühre mich und blinke 

Möcht selbst der Schiller sein

Du kennst doch schönes Streben 

Ein Held, ein Gott zu sein 

Den Dirn die gerne weben 

Marienestrellan fein

JUNI  2018
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EHRE SEI DIR

— 
AN ALLE FRAUEN

 

 

Monument der Liebe 

Du Körper, Frau genannt 

Dich suchen meine Triebe 

Unendlich stark gebannt

Durch Dich bin ich ein Gott 

Geworden, jetzt und fort 

Bei Dir nun darf ich wohnen 

Mir Sinn und Herz belohnen

Es fallen auch die Söhne 

Ins Nichts so bald der Zeit 

Da schwebt in ferner Höhe 

Dein Bild noch, lustbereit

JUNI  2018
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AN LAVINIA TÂRGU JIU

FERNE 
TAGE

Du stehst im Neonschimmer 

Die Haare aufgebauscht 

In Jeans gepackt, die sagen 

Schneid auf, mich arg zu plagen

Und ohne Will passiert Dir 

Dass Deine Hand verstohlen 

Sich leise neigt zu mir 

Voll Glanz und wie entfroren

Ich zögre, möcht Dich rufen 

Schon dröhnt Kollegin an 

Auf hohen Pferdehufen 

Sie braucht mein Geld, wohlan

Will spüren jenen Abend 

Wo Du am schlafend See 

Vom Knab in Liebe badend 

Empfangen lindes Weh

Viel früher noch am Weiher 

War ich so still, allein 

Und wusst, mit Deinesgleichen 

Da könnt ich glücklich sein

Nun sind so viele Jahre 

Gegangen aus und ein 

Es droht die schwarze Bahre 

Im fahlen Kerzenschein

JUNI  2018

—

— 
AN EINE JUNGE ZÜRCHERIN

SCHLAFFE 
FÄULE

Heut im Jade die Claudia 

Schafft Dir Schönes vor 

Liebe Tanz und Gloria 

Will sie Aug und Ohr

Wackelst an nun stark geschminkt 

Rock zu hoch fürs Bein 

Das aus schlaffen Waden blinkt 

Lasst uns alle wein

Jetzt Dein Einzug in das Meer 

Schöner Popmusik 

Hosen laufen um Dich her 

Sagen: Ich bin iiich

Schöner Boy am langen Tresen 

Schaut Dich gierig an 

Weiss dass Papi bald gewesen 

Geld winkt an und an

Nun schon kurz nach Mitternacht 

Gehst Du wieder heim 

Kuhgesicht, Geschmeidepracht 

Kannst nie glücklich sein

Auf denn Ali, gib der Kuh 

Einen Stopf dem Hintern 

Vorn da ist die pure Ruh 

Lust muss überwintern

JUNI  2018
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GEBET EINES 
KRÄNKELNDEN

DER PIANISTIN 

DANAE DÖRKEN GEWIDMET

Artemis, verschone mich!

Da bin ich nun erlegen 

Vor Ithaken verletzt 

Wirst Du mir Gnade geben 

Mich heben aus dem Netz?

Mein Weib ist tot, der Sohn auch 

Vom harten Neid gerafft 

Der Hades ist der grosse Bauch 

Wo grosser Hund nur gafft

Die Danae mir weihen 

Die sanft auf Höhen harft? 

Wo Du und all die Deinen 

Das Weib gemacht gelarvt?

Sei stolz auf Deine Strenge 

Sie ist verwandelbar 

Doch schöner ist in Menge 

All das was sein wird, war

In Stuben lass mich gehen 

Von schlichten Jungfraun mir 

Wo Väter mich verehren 

Zu führn die Töchter Dir

Wo ich Geschick will leiden 

Wohl wissend um mein Leid 

Wo bald schon meinen Beinen 

Die Nacht ist, kein Vermeid

AUGUST 2018 

—
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AN EIN 
SCHMUTZIGES 

MÄDCHEN

D I A N A  STA N C I U  G EW I D M E T 

J U L I  2 0 1 8

DU BIST VERKEHRT, DAS SAGEN 
SIE ALLE WEIT UND BREIT 

ZU JUNG AUCH MEINEN TAGEN 
UND FRECH, ZU NICHTS BEREIT

DIE KÜCH SICH NIMMER FREUET 
WENN DU DORT HAND ANLEGST 

ICH HAB ES OFT BEREUET 
IM RHYTHMUS DICH BEWEGST

DIE BETHLI AUCH, JANIENE 
DIE HASSEN DICH ZUTIEFST 

WOLLST GELD NUR UND PRALINE 
EIN AAS, EIN SCHEUSSLICH BIEST

UND NACHTS NOCH TIEF IM BETTE 
VERWEIGERST MIR DEN KUSS 

DASS ICH MEIN SEEL NICHT RETTE 
DICH LIEBEN, LIEBEN MUSS
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ALBERTO VENZAGO GEWIDMET 

AU G U ST  2 0 1 8

IM SCHILF DA ZUCKEN FRAUEN 
ZU TÖTEN FRUCHT AUS GIER 

WIR STEHN GETROST IN AUEN 
DU LACHST. ICH LACH MIT DIR

DER STOLZE VATER SCHREITET 
MIT WEISSER BRAUT IN ZIER 

ER HAT DIE MACHT ERWEITERT 
DU LACHST. ICH LACH MIT DIR

DORT WO SIE LEICHEN BRENNEN 
UND TUN ALS WÄRN SIE WIR 

SICH FREUN DES WEITERN LEBENS 
DU LACHST. ICH LACH MIT DIR

LACHENDE
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DER NICHTHERR 
VOM 

BODENSEE

Dein Vater, Eugen, mörderisch 
Dem Fallbeil unterlag 

Du hattest nur die Mutter 
Das Leben wurde arg

Die Mutter wohl bewahret 
Im Herz den edlen Gatten 

Doch strahlte nun der General 
Das Herz der Treuen schwankte

Da musstest Du, ein braver Sohn 
Die Mutter liebend ehren 

Schlugst Schlachten viel in Dreck und Qual 
Verlorst beinah Dein Leben

Doch bald schon Ross zerstampfte 
Den Sumpf von Waterloo 

Musst neuen Herren dienen 
Bavaria war Dein Ziel

Da wolltest Du dem Vater 
Ein Schloss noch bauen auf dem Berg 

Auf dass er überblicke 
Ein rückgeholtes Reich

Du hattest den Bretonen 
Gegebenen Siegelbrief 

Zu bringen von der Insel  
Dem neue Siege ziemten

Doch tot war er, da kam Dein Wunsch 
Dem höchsten Gott zu dienen 
Wolltst stille nun verzichten 

Der schöne Held zu sein

Nun steht das Schloss vereinsamt  
Der hohen Klippe Lohn 
Die ewig schon gesehen  

Das Leid des Manns, des Sohns 

AUGUST 2018 

ZURUF AN EUGÈNE DE BEAUHARNAIS FÜR DEN 

VERSTORBENEN ROLF ERB 
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— 
FRIEDRICH NIETZSCHE GEWIDMET

EWIGE 
WIEDERKEHR

Homo homini lupus 
Gross Plautus sagt es klar 

Die Fremden sollen sterben 
Gegeben Göttern dar

Erschien der milde Jesus 
Teilt der Geschundnen Leid 
»Ich kann es nicht ertragen 

Dass Ihr nur Tiere seid«

»Beim Anblick schönen Lebens 
Wird ihnen wohl, sie wollen 

Das Gute allen, pflegen 
die heiligschöne Pflicht«

Herr Marx sich dann recht spät erst 
Entzündet ebenfalls 

»Wir müssen gleich sie machen, 
Sie werden lieben sich«

Du wolltest, Friedrich Nietzsche, 
Zum Milden steil zurück: 

»Dem Menschen wohnt es inne 
Zu hoffen schönstes Glück«

Doch gestern, Marx und Nietzsche 
Die Wölfe Euch missbrauchten 

Es warn der Toten viele 
Die Hunde fetzten, fauchten

Was bleibt uns mehr als Hoffnung 
Dass die an Zahl genügen 
Die ihre Zähne schliessen 

An Freundschaft sich vergnügen 

AUGUST 2018 
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UMARME NICHT DAS CELLO 
SONST WIRD ES DEINE FRAU 

ES IST SO RUND GESCHMEIDIG 
GIBT TÖNE SANFT UND LAU

UND WENN DU HAST DAS CELLO 
HAST DU AUCH VIOLIN 

WIE KINDER LUSTIG HÜPFEND 
PERVERS DU WÄRST, SENIL 

NUN SAG ICH:  
MANN NICHT FÜRCHT DICH 

GEH MUNTER SO VORAN 
ENTFLIEH DEM WEIB 

UND ALLEM 
WAS DICH HINABZIEHN KANN

DAS CELLO ALS FRAU

 — 

DEM CELLISTEN  

BENEDICT KLÖCKNER ZUGEEIGNET
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Heut Morgen ist schöner die Sonne erwacht 

Aus Felsen und Schnee 

Hat Menschen und Tieren den Tag gebracht 

Aus wundergeschwängerter Nacht

Und drüben im Tal mein Bub auch wacht 

Hat Gerte und Stab, schöne Hirtentracht 

Ich suche schon bald sein Auge, den Arm 

Die Liebe, das Herze so warm

Der See da unten wie kräuselt er sanft 

Der Herrgott es will 

Und alles umher uns die Andacht gemahnt 

Zu loben die schöne Natur

Wenn einst wir im Haus mit Tochter und Sohn 

Wir beten, dass Gott geb uns Gnad 

Dann sind wir vereinet mit Vätern und Ahn 

Dann finden die Seelen Erbarm

S E PT E M B E R  2 0 1 8 

—

DAS 
SENNENMÄDCHEN 

VOM WALENSEE 

TEXT FÜR LIEDEXTRAKT AUS »AU LAC DE WALLENSTADT« 

VON FRANZ LISZT
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INNIGE 
BEGEGNUNG 

SEPTEMBER 2018

Ich wollt die Bein mir strecken 

Auf einem Rastplatz ganz 

Lehnt sie aus meinem Aston 

So zwischen Chur, Sargans

Da rollet ein Gefährtchen 

Bald an, steht Ungarn drauf 

Draus steigt ein schönes Mädchen 

Tattoo und Eisen drauf

Ach könnt ich dieses Bein 

So süss, so fein, allein 

Umfassen und mir bohren 

In meinen Leib hinein

Da sind auch zwei Ganoven 

Gar jung noch, unerfahrn 

Die hasse ich, das weiss ich 

Das Mädchen sucht den Hahn

Die Schöne hat gekochet 

Den Trank, sie trägt ihn rot 

Behutsam zum Gefährtchen 

Und tritt in einen Kot

Und wie sie um das Auto 

Nun einen Bogen macht 

Will sie ins Auto steigen 

Den Absatz dreckig, nass

Und wie natürlich streckt sie 

Das wundersüsse Bein 

Dem Laffen hin zum Putzen 

Ganz ungeniert, gemein

Er greift sich ein Papier 

Wischt sorgsam alles ab 

Die Hand des jungen Frevlers 

Stützt auf ihr Knie sich ab

Dort wäre meine Zunge 

So liebend gern allein 

Das Süsse blank zu putzen 

Auf dass die Schöne rein

Dort wollt die Zunge weilen 

Gar bis zum jüngsten Tag 

Fühln alle Seligkeiten 

Und alle Pein und Plag
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VER 
FÜHRER 

ISCHE

MACHT

SKETCH VORGETRAGEN AM KONZERT TONHALLE MAAG,  

ZÜRICH,  15.  SEPTEMBER 2018
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MEPHISTO SCHLEPPT SICH AUF DEN KLAVIERSTUHL, 
HAT SICH EINE TRUMP-MASKE MIT ÜBERVOLLER HAARPRACHT ÜBERGESTÜLPT. 

ER SINGT UND SPIELT

T 
Love me tender, love me true 

All my Love is yours

 G 
Was hör ich da aus schön Gefilde
Ein lieblich klagend süsses Lied

Des Mannes Stimme tief und milde
Erweckt in mir Gefühle, Lieb

Ja üppig ist es ohne Masse
Der Freiheit voll und ganz zu sein

Doch so von Zeit zu Zeit zum Spasse 
Sich auch dem schönen Mann zu weihn

 T
 

GRETCHEN WAHRNEHMEND

You are all my love my life
Babe I not yet know

Yee my heart is ready now
To be all for you

Wie schön ist dieses Frühlings Morgen 
Wo frei sich mir der Geist bewegt 

Ich bin es hier und aller Orten 
Befreit nun wahrlich, angeregt

Ja vor wohl hundert hundert Jahren 
Da war ich Dienerin, gar Sklavin 

Des Mannes, der durch streng Gebaren 
Mir zeigte, ich sein Eigen bin

Nun bin ich frei und mir gewogen 
Der Teufel grinst nicht mehr 

Den Mann, den habe ich erzogen 
Zu tun, was ich ihm sage, lehr
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G
DRÄNGT SICH AUF DIE BEINE VON T, BLICKT ZU IHM AUF

Ja, ich bitt Dich, sprich von Liebe 
Lange schon ist sie gegangen 

Im öden Tagwerk meine Triebe 
Sind eingeschlummert, sind vergangen

T
I am your Donald Trump 
Soft and hard the same 

 
( IMPROVISIERT HINGEWANDT ZUM PUBLIKUM)

 G
AUFSCHRECKEND

Doch halt, was Hölle riech ich da 
Aus Deinem fetten Haar 

Wie Moder, scheusslich Grabgeruch 
Mir Ohnmacht bringet gar

SPRINGT AUF

Ja ich erkenn Dich Ungeheuer 
Bist da, mich zu verderben...

 M 
I am so sorry, das ist weil 

Ich meiner Mutter wachte in der Klinik 
Da sind nicht schöne Düfte 

Doch habe ich Lotion drüben da 
So it's quite sexy...
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A N D R E A  STA N C I U  ZU G E E I G N E T 

O KTO B E R  2 0 1 8

SCHÖNES KIND SÜSSES KIND 
DIR ZU GEFALLEN 

IST LUST MIR UND FREUDE 
WO DUMPFE UND HEHRE 

DIE DIENER DIR SIND

SCHÖNES KIND SÜSSES KIND 
DICH ZU BESCHENKEN 

IST ZIER MIR UND EHRE 
MIT BLUMEN MIT KRÄNZEN 
UND SCHÖNSTEM GEWIND

SCHÖNES KIND SÜSSES KIND 
DICH ZU VEREHREN 

IST GNAD MIR UND ANDACHT 
LANG POCHT MIR IM LEIBE 

DAS HERZE NOCH LIND

SCHÖNES KIND SÜSSES KIND 
DIR AUCH ZU STERBEN 

IST TROST MIR NOCH LEBEN 
WENN FLIEGEND UND GLEITEND 

MICH BODIGT DER WIND

JUNGE 
VENUS
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— 
ANDREA STANCIU ZUGEEIGNET

UNERFÜLLT

Schaut über mich, schaut dann zur Seite

Ihr Augen unbedarft

Lasst Sehnsucht mir, lasst Hoffen

Zur Zukunft blind gelarvt 

Ihr greift mich nicht, ihr Horen

Im Augenblick der Pein

Jetzt rafft mich oder lasst dem Glücke

Sein stille hoffend mildes Sein

N OV E M B E R  2 0 1 8 
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53 Dein Klagen in der Mittagssonne 

Der prallen, ewig Schönen 
Ergreift mein Herz, erhebet mich 
Bringt Sehnsucht mir und Wonne

Vergehen kannst Du nicht, Du Atem 
Vom grossen Sein, vom hehren Leben 

Mag schwinden mir der Kopf, die Sinne 
In Nächsten wirst Du hallen, beben

JUNI  2019

ZU 
MANUEL DE FALLA, 

SERENATA ANDALUZA
J U L I A  F O K I N A  G E W I D M E T
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L AU R E L  R EY E S  G EW I D M E T 

( N AC H  D E M  G E D I C H T  «T R O C K N E  B LU M E N » 
VO N  W I L H E L M  M Ü L L E R ) 

AUFFRISCHUNG

—

So gib mir denn Du Süsse 

Dein Arm, Dein liebend Herz 

Den Atem Deiner Jugend 

Die Trän, den flüchtgen Scherz

Und husch hinweg und stürme 

Dem Traum, den Wolken nach 

Grüss mich aus weiter Ferne 

Mich ruhlos, ungemach

Und wenn du bald schon schlenderst 

An meinem Hügel lang 

Dann spend mir Dein Gedenken 

Von Sehnsucht den Gesang

F E B RUA R  2 0 1 9 
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PETER BUSER 

Peter Buser (*27. Januar 1937 in der Schweiz) 
ist Schriftsteller und Mäzen. Er veranstaltet 
klassische Konzerte (Conlydras), die sich 
durch Vielfalt und Originalität auszeichnen. 
Seine wohltätige Schweizer Stiftung „Res 
Ubique Foundation“ unterstützt dem Gemein- 
wohl dienende Werke und Ereignisse. So hat 
er dem Kunstmuseum Basel 400.000 Franken 
gespendet, damit die Nietzsche-Ausstellung 
vom Winter/Frühling 2019/2020 durchge-
führt werden kann. Ferner sprach er im Jahre 
2019 den Betrag von 1,5 Millionen Franken 
für die Errichtung eines neuen Leichtathle-
tikstadions in Grenchen/Schweiz zu.

Buser hat sein Geld als Vermögensverwalter 
erworben. Nach wie vor schliesst er Vermö-
gensverwaltungsverträge mit betuchten  
Kunden und mit Institutionen. Er geht für 
Kunden diejenigen kontrollierbaren Risiken 
ein, die allein überdurchschnittliche Renditen 
erzeugen können. Er garantiert mittels Bank-
garantie den Bestand von zur Verwaltung  
angenommenen Geldern auf 5-Jahres-Sicht.

Buser tritt vereinzelt auch als Schauspieler, 
Komiker und Pianist auf. Er gilt als Frauen-
schwarm.

www.drbuser.com 
E-Mail: info@drbuser.com 
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ALBERTO VENZAGO 

(*10.2.1950 in Zürich) 
„Ein wahres Bild ist wichtiger als ein schönes 
Bild.“ So fasst der in Zürich ansässige  
Fotograf und Filmer Alberto Venzago seine 
Philosophie zusammen. Erst spät, im Alter 
von 26 Jahren, fing seine Karriere als Foto-
graf an. Seine Fotoreportagen erschienen in 
Zeitschriften wie Life, The Sunday Times, 
Stern und Geo. Er arbeitete vier Jahre lang 
bei der Agentur Magnum: Alberto Venzago 
hat sich als „concerned photographer“ einen 
Namen gemacht. Seine engagierte Arbeit 
wurde vielfach preisgekrönt, etwa mit dem 
Robert Capa Award.

Kaum eine Geschichte war dem Spross einer 
Intellektuellenfamilie zu gefährlich – weder 
das organisierte Verbrechen in Japan noch 
die Revolution im Iran. Doch nach vielen 
Kriegsreportagen kam die Einsicht: „Ce n’est 
pas une image juste, c’est juste une image.“

www.venzago.com 
E-Mail: alberto@venzago.com 
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